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Zur Person

Michael Jopp

Koordination der Kampagne: „Sport handelt Fair!“

Fachpromotor für kommunale Entwicklungspolitik in Berlin

Schwerpunkte: Fairer Handel und Nachhaltige Beschaffung /

Sport für Entwicklung
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Hintergrund – warum?

. Sport hat eine ausgeprägte konsumorientierte

Dimension - Das gilt für den Breitensport genauso wie

für den Spitzen- und Freizeitsport

. Jährlich werden alleine in Deutschland Milliarden Euro

(7,5 in 2017) für Sportbekleidung und Sportgeräte

ausgegeben

. Dabei kommt es an vielen Orten, wo Sportartikel

produziert werden, täglich zu Arbeitsrechts- und

Menschenrechtsverletzungen

. Einerseits fehlende Sensibilisierung auf

Verbraucher*innenseite (Vereine + Endkunden)

. Andererseits fehlende Umsetzung(-smöglichkeiten) für

Kommunen und organisierten Sport
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Hardfacts Ballproduktion

. 40-60 mio Fußbälle pro Jahr

. Großteil in Pakistan, aber auch China, Indien

. Unterschiedliche Verfahren: Handnähung /
Maschinennähung / Kombiniertes Verfahren mit
Thermoklebung

. Alle Verfahren erfordern unglaublich viele
Arbeitsschritte die „von Hand“ erledigt werden

. Dies macht das Kontroll- und
Lizensierungsverfahren durchaus komplex

. Insgesamt 700 Fabriken, nur 6 sind lizensiert - der
Absatz Fairer Bälle stagniert – in den letzten 2
Jahren jedoch erneut gestiegen
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Produktgruppe Sportball

Situation im Ballsektor Herausforderungen

. Nur ein Vollsortimenter (Hand-,
Volley-, und Fußball in mehreren
Qualitätsstandards)

. Immer noch schwierig die Bälle
„einfach mal zu kaufen“ (Lösung:
Weltläden)

. Unterschiedliche Anbieter . Problem 2020 aufgrund von Corona
gelegentliche Lieferprobleme. BadBoyz, Derbystar, Cawila,

Tramondi, GePa . Verhältnis Preis/Qualität wichtig
und von Verein zu Verein
unterschiedlich

. Und machen wir uns nichts vor: Der
„heilige“ Ball

. Derbystar, Puma, Uhlsport - alle in
der Lage
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Umsetzung: Nachhaltige
Konsummuster im Sport

Was bedeutet das konkret?

• Am Anfang steht: Informations- und

Bildungsarbeit

• Beratung zu fairen Einkaufs– und

Beschaffungsmöglichkeiten

• Öffentlichkeitsarbeit auf Veranstaltungen und

Aktionen in Berlin

Parallel:

• Konkrete politische Arbeit an der „Umstellung“ der

aktuellen Beschaffungswege

• Initiierung, Durchführung und Förderung von

Sammelbestellungen
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Die Faire Beschaffung von
Sportbällen

Wie realisiert man die Umstellung?
• Zwei-Wege-Prinzip

• Sportvereine, NGOs und Verbände –
verfahrenstechnisch einfach: Man überredet sie
„Faire Bälle“ zu kaufen - Qualität überzeugt

• konkrete Einzelunterstützung Personen die faire
Bälle beschaffen wollen + WS-Angebote mit dem
Ziel Sensibilisierung

• Kommunen und Schulwesen:

• Der Weg über den Bieterdialog

• Zentraler Akteur in Berlin: LvwA =
„Organisationsstelle Haushalt und Vergabe des
Landes Berlin für wiederkehrender Bedarf“

8



Faire Beschaffung
kommunal

Wichtig: Zunächst den Rahmen klären!

.  

.  

.  

Wer beschafft was?

Für wen?
Und wieviel?

1. Beispiel Kommunale Beschaffung von Sportbällen in Berlin

• 
• 

Landesverwaltungsamt
„Organisationsstelle Haushalt und Vergabe des Landes Berlin
für wiederkehrender Bedarf“ Konkreter „Lösungsvorschlag“
(Vorstellung der Anforderungen)

• 

• 

• 

Schulen können auch selbst beschaffen (aber eher
umständlich)
KEINER weiß jedoch wie viele Schulen genau über den
Rahmenvertrag beschaffen
Rahmenvertrag über 4 Jahre - Schätzwert: 96. 000 €

2. Bezirke und Land
• Beschaffen natürlich auch gelegentlich für Veranstaltungen

und/oder Turniere
• Können auch auf die Beschaffung nachstehender

Akteur*innen Einfluss nehmen (Im Rahmen von
Fördermittelvergabe etc.)
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Faire Beschaffung
in den Vereinen

. Aufmerksamkeit erzeugen z.B. über Show-Event

. Test-Bälle über Kampagne und/oder

Landessportbund

. Unterstützung generieren durch Erfahrungsbericht

oder pol. Statement

. Soweit würde das Ganze auch für die

Schulbeschaffung funktionieren

. Aber es auch hier gibt es drei Fragen: Qualität?

Preis? Lieferzeit?

. Zusammenarbeit mit dem Sportbund bzw.

Fußballverband zentral
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Umstellung der Vereine

. Es bedarf eines „Zugpferd-Vereins“ in der

Umstellung, das erzeugt Domino-Effekt

(Peer-to-Peer-Ansatz)

. Kooperation zwischen LSB, SenSport und

Kampagne

. Ansatz: Die Förderung für Sportvereine

bzgl. Fairer Beschaffung (50%)

. Förderung muss erstmal bekannt werden

. Verhältnis Aufwand / Ertrag
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Ausblick Faire Beschaffung

. Anderer Ballarten sind noch schwieriger

. Problem : Starke Monopolisierung

. Versuchen mit ähnlichen Konzepten

voranzukommen

. Warum ist dieses Bälle-Thema überhaupt so

relevant?

. 1.) Dimension: Viktoria Mitte als einer der größten

Berliner Jugendvereine „braucht“ ca. 2000 Bälle

pro Jahr (Gesamt 2019: 14.730)

. 2) Konsequenz: Die Vereine beginnen auch im

Textil-Bereich

. 3) Relevante Akteure befassen sich selbstständig

mit Thema
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Konkrete Aktionsmöglichkeiten

1. Kick-OFF in Kreuzberg
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Konkrete Aktionsmöglichkeiten

2. BFV – Gütesiegelverleihung
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Konkrete Aktionsmöglichkeiten

3. Kommunale Gesundheitstage
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Konkrete Aktionsmöglichkeiten

4. Leichtathletik Europameisterschaft
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Konkrete Aktionsmöglichkeiten
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Konkrete Aktionsmöglichkeiten

6. Berliner KiezKick – bunt & fair
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Faktoren für die erfolgreiche
Umsetzung

Politische Beschlüsse + Wille

.  Weitreichende Sportbeschlüsse in Charlottenburg-Wilmersdorf, Neukölln, Mitte,
Friedrichshain-Kreuzberg, Tempelhof-Schöneberg und Treptow-Köpenick

.  

.  
Politisches Statement: im Kontext des Bieterdialogs (Staatssekretär für Sport):

„Die Herstellungsbedingungen von Fußbällen in Niedriglohnländern können uns in der
Sportmetropole Berlin nicht gleichgültig sein.[…]. In Zukunft sollen daher vom
Landesverwaltungsamt fair zertifizierte Fußbälle beschafft werden“

Einstellung und Kooperation

.  Enge Zusammenarbeit mit und seitens Haushalts- und Vergabeverantwortlichen in der
Verwaltung

.  

.  

.  

.  

.  

.  

„Richtige Akteurseinbindung“ (auch Zeitpunkt ist wichtig – LSB, BFV, Politk etc.)

Konkrete! Ideen und Angebote

Motto: Teil eines erfolgreichen Pilotprojektes sein

Leichtigkeit ins Thema bringen (Ängste reduzieren)

Aber: Konkrete Konflikte „ausdiskutieren“ und Standpunkte klarmachen

Einfluss verdeutlichen: Vergabe und Einkauf haben immensen Einfluss (bspw. auf das
Gelingen einer Gesamtstrategie!) - Kleine interne Prozesse können große Wirkung
entfalten!
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Fazit & Ergebnisse

.  Fazit: Umstellung auf Faire Beschaffung von Fußbällen war (in Berlin)
bislang eine Erfolgsgeschichte

.  

.  

.  

.  

.  

Seit 2018 Konkret: ca. 5000 fair gehandelte Fußbälle (mehr als vorher)

Seit März – auch Trainings-Handbälle + Indoor-Volleyball im Katalog

Erfolgreich weil „eingebettet“ in Strategie – Gesamtüberblick:

Insgesamt sind Ca. 10.000 Faire Sportartikel in der Hauptstadt

ca. 100 WS an Schulen, JFZE oder Sportcamps wurden in den letzen 24
Monaten durchgeführt

.  

.  

.  

200.000€ Förderung durch SenSport über Landessportbund für die
Beschaffung fair produzierter Sportartikel für die Jahre 20/21

Der erste Regionalliga-Vereine (ehem. Bundesligist) hat ab 2021
offiziell ein Fairhandels-Akteur als Sponsor

Ausweitung der Produkte und Disziplinen (Beachvolleyball,
Leichtathletik,)

.  

.  

Andere Kommunen + NGOS und Vereine inspiriert

Bundeskampagne #sporthandeltfair ist entstanden
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Folientitel

Vielen Dank!

Michael Jopp
Inhaltliche Koordination Kampagne „Sport handelt Fair“

Adalbertstr. 23b / 10997 Berlin
T +49-30-61 20 91 65
michael.jopp@staepa-berlin.de | sporthandeltfair.com |
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